
Stahlguß . 93

Zahlen sind übereinander auf derselben Senkrechten aufgetragen. Der ausgezogene

Linienzug gibt die Zugfestigkeit wieder, der strich-punktierte, zwischen 4 und rund

20 kgm/cm2 hin- und herspringende, die sehr stark schwankende Kerbzähigkeit.

Die DIN 1681 unterscheidet die folgenden Güteklassen (wegen der Bezeichnung vgl.

S. 80):

Zusammenstellung 29. Anforderungen an Stahlguß nach DIN 1681 (Auszug).

 

 

 

   
 

 

 

        
 

   

   
    

 

 
 

__ Mindest- 'Bruchdeh— Magnetische Induktion

Guteklasse zugfest1g— nung 55 mindestens AW/cm Bemerkungen
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kg/mmz & 0/0 25 g 50 } 100
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Abb. 104. Einfluß der Temperatur auf die Zug- Abb. 105. Kerbschlagversuche an Stahlguß

festigkeit von Stahlguß (Bach, Rudeloff). (Ehrensberger).

Der Stahlguß für den Schiffbau unterliegt Sonderbestimmungen.

Stahlgußstücke dürfen keine Gußfehler haben, welche die Verwendbarkeit und. Be—

arbeitbarkeit der Stücke beeinträchtigen. Solche Gußfehler dürfen nur mit ausdrück—

licher Genehmigung des Bestellers gefückt oder verdeckt werden.

Probestücke zur Ermittlung der Festigkeitswerte sind an den Stücken selbst anzugießen.

Nur wenn das Angießen aus gießtechnischen Gründen ausgeschlossen ist, sollen nach

vorheriger Vereinbarung mit dem Besteller lose, aus der gleichen Schmelzung gegossene

Proben benutzt werden.

Von Stahlformgußteilen für Eisenbauwerke verlangt die DIN 1000, daß sie keine

Blasen oder Poren haben, die die Verwendbarkeit der Stücke beeinträchtigen. Sie

müssen, nachdem sie mindestens aus dem Groben geputzt sind, vor Entnahme der

Proben gut ausgeglüht werden. Die Proben sind möglichst gleichmäßig auf die verschie«

denen Modelle verteilt, an den Gußstücken anzugießen und dürfen erst nach der Ab-

stempelung abgetrennt werden.

Zerreißproben sollen eine Festigkeit von 6500 bis 6000 kg/cm2 bei einer Dehnung

von mindestens 10°/„ ergeben.

Die Stahlgießereien pflegen ihre Ergebnisse je nach dem Zweck mit verschiedenen

Festigkeitseigenschaften zu liefern. So geben die Gelsenkirchener Gußstahl- und

Eisenwerke, vorm. Munscheid & Co. an, daß sie sich nach folgender Aufstellung richten,

wenn ihnen die Wahl überlassen bleibt:

3600 bis 4000 kg/cm2 Festigkeit bei mindestens 20"/(, Dehnung für Dynamomaschinen-

teile, von denen hohe magnetische Eigenschaften verlangt werden.


